
         Angewandte Geologie

Aufschlüsse an der Kainzmühlsperre ENE von Kleßberg

Geotop-Nummer: 374A022

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 14.09.2021

6439GT000001

LeuchtenbergGemeinde:

Landkreis/Stadt: Neustadt a.d.Waldnaab

Geländehöhe: 450 m NN

Größe (Länge x Breite) 50 x 50 m

Fläche: 2.500 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6439 Tännesberg

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Naabgebirge

Kurzbeschreibung des Geotops

An der Treppe zur Staumauer sowie am Weg um den Stausee sind sogenannte Fibrolithfleckengneise (=
Sillimanitfleckengneis) aufgeschlossen. Die hellgefärbten Gneise enthalten sporadisch cm-große
mandelförmige Sillimanit (=Fibrolith)-Knoten. Desweiteren treten Cordierit-Sillimanit-Gneise auf, die in der
Regel einen deutlichen Lagenbau zeigen. Das Gestein ist in den Aufschlüssen allerdings wegen des
starken Bewuches meist nicht gut zu sehen.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

12.294341° E

49.573291° N

5.496.404

738.159

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Nr. Geotoptyp

1 Gesteinsart

Nr. Geologie des Geotops

1 Cordierit-Sillimanit-Gneis

2 Biotit-Plagioklasgneis

Nr. Petrographie des Geotops

1 Gneis

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Landschaftsschutzgebiet

2 Naturpark

Metz (1967): Zur Mineralogie und Geologie der Oberpfalz

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Bauberger (1993): Erläuterungen zur GK25, Bl. 6439

2 Voll (1955): Stoff, Bau und Alter in der Grenzzone Moldanubiku/Saxothuringikum in Bayern ...

3

Paläozoikum

Paläozoikum

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Hanganriss/Felswand

zugewachsen

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: gering bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: häufig (in über 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3

Bild 1 Bild 2

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg, www.lfu.bayern.de
Erzeugt mit dem UmweltAtlas Bayern am 09.04.2024, 07:42 Uhr

Seite 3
von 4 Seiten



Steckbrief GeotopAufschlüsse an der Kainzmühlsperre ENE von Kleßberg

E-Mail:

Internet:

Telefon: 0821 9071-0

Telefax: 0821 9071-5556

86177 Augsburg

Bayerisches Landesamt für Umwelt

Postanschrift:

Bearbeitung:

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU)

Referenzen/Bildnachweis:

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU)

Geotope und Geotopschutz

Hintergrundkarte/Digitales Geländemodell

© Bayerische Vermessungsverwaltung

www.lfu.bayern.de

86179 Augsburg

Bürgermeister-Ulrich-Straße 160

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU)

Herausgeber:

Impressum:

Info-GeotopeKontakt:

Europäischer Fonds für
regionale Entwicklung

Mit Förderung durch:

Europäische Unionpoststelle@lfu.bayern.de


